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Herren Bezirksklasse Gr. 4

TSV 1969 Ehringen : TTC 1967 Hofgeismar III 
Samstag, 18.03.2023, 18:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
TSV 1969 Ehringen und dem TTC 1967 Hofgeismar III nicht 
im Endergebnis wider

Große Begeisterung herrschte am Samstagabend bei den Gästen vom TTC 1967 Hofgeismar III, als
Dittmar Knittel sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg beim Gastgeber TSV 1969 Ehringen
perfekt machte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 4 war von Anfang an ein Tanz auf der
Rasierklinge. In ihrem 19. Saisonspiel waren die Gäste vom TTC 1967 Hofgeismar III
ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte zu entführen.
Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet. Auch die Zahl von 7 Fünf-Satz-Spielen
zeugt von großem Kampf.

Der Verlauf im Einzelnen: Pape / Schüttler machten mit Albrecht / Knittel beim 3:0 ziemlich kurzen
Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Häring / Röhre lagen gegen Heickmann / Reitz bereits mit
zwei Sätzen im Rückstand, bevor sie dem Spiel eine andere Richtung gaben und das Spiel noch zu
einem 3:2-Erfolg drehen konnten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich
Deuermeier / Salokat und Witek / Schmitz, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:
2-Sieg perfekt machten. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Bei der 1:3-Niederlage gegen Elias Heickmann hatte Klaus Häring nur im ersten Satz
eine Chance. Patrick Pape überzeugte im Match gegen Matti Albrecht, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
bedeutete. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Marc Schüttler bei seinem 3:1 gegen
Dittmar Knittel doch überlegen. Gekämpft bis zum Schluss hatte anschließend Hartmut Deuermeier
im Match gegen Stefan Reitz, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Deuermeier
letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg verpasste. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:
3. 9:11, 14:12, 8:11, 16:14, 9:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Wolfgang Salokat und
Klaus-Dieter Schmitz am Tisch die Klingen kreuzten. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Unzufrieden über
seine 2:3-Niederlage gegen Marek Witek war Dirk Röhre, obwohl er alles gegeben hatte. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Dem großen Kämpferherz seines Gegners
Matti Albrecht musste Klaus Häring Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung
noch verlor. Was ein Spielverlauf! Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Bei der folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Elias Heickmann hatte Patrick
Pape nur im ersten Satz eine Chance. Mit diesem Sieg hat Heickmann nun 23 Siege seit Beginn der
Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 4 Einzel verlor. Lange dagegenhalten konnte derweil
Marc Schüttler beim 2:3 gegen Stefan Reitz. Das Spiel, das bereits von der Papierform als eng
erwartet werden konnte, verlor Schüttler dennoch im 5. Satz. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich war Hartmut Deuermeier bei seiner 1:3-Niederlage von Dittmar Knittel dann doch
niedergerungen worden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 4:9 beendet.
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Durch diese Niederlage hat der TSV 1969 Ehringen in der Saison nun 5 Saison-Siege, 11
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 25.03.2023
gegen den TSV 1906 Eintr. Naumburg bevor. Für den TTC 1967 Hofgeismar III steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den TTC Calden-Westuffeln am 24.03.2023 vor der Tür, in das es mit
einem Punkteverhältnis von 22:16 geht.

 Statistik:
 TSV 1969 Ehringen

Doppel: Pape / Schüttler 1:0, Häring / Röhre 1:0, Deuermeier / Salokat 0:1 
Einzel: K. Häring 0:2, P. Pape 1:1, M. Schüttler 1:1, H. Deuermeier 0:2, W. Salokat 0:1, D. Röhre 0:1 

 TTC 1967 Hofgeismar III
Doppel: Heickmann / Reitz 0:1, Albrecht / Knittel 0:1, Witek / Schmitz 1:0 
Einzel: M. Albrecht 1:1, E. Heickmann 2:0, S. Reitz 2:0, D. Knittel 1:1, M. Witek 1:0, K. Schmitz 1:0


